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Liebe Leser! 
Sie haben tdnen Commodore C64? Wi, auch.' Sie Irahf'n ein Happy-lAufwerk /54/? Wir aud,! Uml 
natürlich eine Dalaselle )'011 Commodore. Hawn wir auch! Gemeinsame Freud, gcmeinsames Leid: 
Wo Gleiches drau!Heht. ist nidll unbedi/lgl Gleiches drill. 

Charakterliche Abweichungen gehen wie immer )'om Innenleben aU,5. Dic KQnstruklcure 1"011 Be­
{riebssylfmen eil/wickeln sich eben wciler, was :zur Folge hm. daß I'om C64 mindes/fllS zwei 
\'erschi('(/efle Betriebssysteme mif dem Markt sind, die sich in kleinen schwarzen, schwer durchschau­
buren Chips. den Kernal-ROMs Iwsleckell. Wer ,\I/li genug hai, seinem Rechner die Schral/Mn 
herauszlldrehen. die das Gehäuse ZU$mnmenlw{ten.jindet oben links drei kleinere 'Kiiferclren' mil 
24 Beinen. Im Mill/eren Jch!wnmerl dns Kernnl.jlankiert zur Rechtenl'OlII BASIC·ROM und zur 
Unken I'om Zeichensm:. Diemilflere Kl'IInziffer. die aufdem Chip aufgedruckt iJ·t. offenbartlhueu 
durch die Endung 02 oder 03, welche Versioll des Belriebssystemsfürdie Arbeitsweise Ihres Rechners 
)'eranlll'orrlich iSI. Die VerJ'io/l 01 soll. nach Auskunft des Herstellers. den deutschen Markt nie 
erreichl haben. 

Wer die WerkzeugkiJ"te lieber im Schrank lasJ''''1 möch/e. kUlm dun'h POKE 1024.0 /lach d/:r 
Einschult-Meldung die Versiol/ seines .Betriebssystems. elItinnen. y'ersion 03 rengierl m~1 eincm J' 
ill der uberen linken Ecke alJ' erstes Zeichen auf dem Bllil~chirm. Bel der Versioll 02 ist {he lVirkulIg 
scheinbar gleich Null. Erstll'elill Sie dcn Cursor mit HOME auf die Stelle positionieren, wird das 
erwartete Zeichen sichtbar. Der Grund: Werden Bilihchirm-Zeichen direkl in den Speicher 'gepu· 
k.·d·. nimmt die Version 03 (/ie aktuelle Zeichen farbe. u'iihrend Version 02 die Zeichenfarbe des 
Hilllergflillds )·erwelldet. Ein bla/les Zeichell auf blauem lfintergfllnd ist nun mal für das Auge 
lI',sÜ'htbur 

Obwohl das elektronische Innellleben der Dataselle lIicht sehr kompliziert ist. gibt es auch hier bei 
den Geralen des Hauses Commodore Ulllerschiede. Das Geriit mit kleillerem Bandziihler reagiert 
empfilldlicher auf die Aufzeichmmg.flJTI der Dalen auf dem BOlid. Die kleine elektrollische Dalnl­
fabrik - der Schmill-Trigger - ist bei neueren Geriilell /Olerallter. 

Die Platinen der Floppy-Laufwerke. die eillell t'ignwn Prozessor (6502. der iillere Bruder )'om 6510 
im C64) umleigene ROMs lragell, sind ill letZIer Zeit beliebter Twnmefpfatzfur Expertengeworden. 
Auch hier gab es )'erschiedelle ROM-Versionell. doch elItscheidend sil,d dir Eigellarren des Prozes­
SOTS. der fur die '!n/elligenz' der Floppy zuslandig ist. Es gibt eine Vielzahl )'011 Hers/ellem und 
AusgabeIl dieses Prozessors, der ührigelJS in )'ie/ell Home-ComputeTllseille Arbeit rerrichlel. Eillige 
dieser Prozessorell )·er.ltehell arlch ungewöhlllichere H.jeh/e. die normalerweise nichl zu Ihrem 
Worlschal;: gehören. währemi alldere auf soieIl!' AII.~priiche mi/ .~cldichter Ullliiligkeil reagierelt 
Besollders trick reiche Pro!?'al/Jme übuSleltell so den Ubergnng )'0/' einem Laufwerk aufdlls niid,s«' 
nicht 

Man merkt also. die Welt der Commoc/ore-Redmer w,d ihre Umgeb/mg bietet einige UberrllschUII­
gell, zumal es einigen Eingeweiht.", eingl'falll'IJ ist. weilerl' ChipJ in !hrell Gerii/ell ullIer:uhrillgen 
oder (/Us:u/(Juschell. elllwj'der 11m sich IIefl"enOlifreibende Warlezeilell:u ersparen. oder die Hei:­
leistullg Ihrer Lalifwerke hefIJb;usefzell. ).-al·durch ) .. eniger s/roIJifres.\·ellde CMOS-CIIIP.l erreichr 
,..erdell ktll/II. die ;edoch keille Exo/('n-Be(ehle ( Psemio-OPs ) )·ers/ehen. 

Wir glauben nichl. daß wir allefeinsillnif(en Produkt- Varialllen berd/.! mifgespiirl haben ( )wstellte 
Laufwerke Imifell außer Konkurrnd) . Deshalb kÖl/l/en Sie UIIS immer mi/ Illformaliollell über 
Neuelltdeckw,gen mif diesem Sektor begt'istern. Schließlich wollell "'ir INPUT64 [ur jedell C64 
biefell 

SchreibeIl Sie uns. "'nm IhneIl das Abellfeuer C64 neue übt'fraschende Erlebnisse beschen hat 



Auf einen Blick: INPUT 64-Betriebssystembefehle 
Inhallsverzcichnisaufrufcn 
Uilfsscite aufrufen , 
Programm abspciehcm , 
Bildschirmausdruck, 
Tilelbildabkürzen , 

CTRLund i 
CTRLundh 
CfRLunds 

'" CTRLundb 
CTRLundq 

Luden "Oll KaS$elle mJl LOAD mll!f SHlf7 + RUN/ S TO P 
uu/en "01/ Diskelle mit LOAD INPUT" ,8,1 
Ausführliche Be(liemlllgshinweise finden Si/' auf Seite 19. 

Leser fragen . .. 
DATEIKASTEN beschleunigt 
Warum laswII sich eigentlich DATEIKASTEN­
Dateie" nicht mit SI/per Tape 'sm'/'II'? 

("er,n'IJj,'delle l..eser) 

Sie lassen sich. allerdings mit zwei Änderungen 
im BASIC-Lisling des Progntmms DATEI KA­
STEN (Ausgabe 1/85), Ändern Sie in den Zeilen 
4 100 und 4600 jeweils die zweite I in der Befehls­
folge OPEN I,I,I. DNS bezichungsweise 
OPENI, 1.0, DNS um in eine 7. Achten Sie aber 
darauf. daß Sie dabei die Länge des Programm 
nicht verändern. da sich sonsl das Maschinen­
programm im Speicher \'erschiebt! Also nicht 07 
eingeben oder e"t die I löschen und dann die 7 
eingeben, sondern nur die entsprechenden Zeilcn 
'Iisten',mit dem Cursoraufdic I fahren, 7 tippen 
und RETURN, (d, Red,) 

INKEY abgehängl? 
Zuerst aufgefallen ist es mir bd dell/ Progromlll 
REISt'KOSTENBERECIINUNG ( Ausgabe 8/ 
85) : Nach delll Lade" .,.,ird durclr LIST nur ein(> 
HASIC-Zeile ar4sgegeben. II/Jd I!fst /lach dem 
Start dllrch RUN ist das gall:e ProgramIlI 'list­
bM', Was ist da los? ( tel. Allfrage) 

Dieses 'Erlebnis' können Sie bei vielen IN, 
PUT 64-Programmen haben . Grund: die Ein· 
bindung der PRINT AT- und INKEY-Routi­
nen aus Ausgabe 6/85, Dk'Se liegen am Anfang 
des BAS IC-Speichers. und das dureh den SYS· 
Aufruf in der erstell Zeile angesprungene Ma, 
schinenprogramm setzt den Anfang des BA­
SIC·Bereichs aurdas eig.::nt liehe Programm und 
startet dies, Falls Sie also Veränderungen im 

BASIC-Teil solcher Programme vornehmen, 
miissen Sie dies kurz starten, mit RUN/ STOP 
anhalten und dann vor dem Abspeichern durch 
ein POK E 44.8 den BASIC·Anfang wieder her­
untersetzen, So werden auch die bciden Rouli· 
nen mit abgcspciehert, (d, Red.) 

MANAGER unschlagbar? 
Was macht der tllallager ( im g/;'jdmamigc/I Pro· 
gramm der AI<sgabl! 9/85, d, Red.) (11'.1' 
I , FC Köln, wenll er Kon::enfralio/l,~s('hwierif.:kri­
/ell ha/? Er$ch/ilgt Werder Brenren 11:1, fIt'Glad· 
bach 11:0 , Bayern Münclwn 16:0 und "(>die" 
anschliejk/ld gegell Schalke 14:0, Wie kam e$ 
da:u? Ich kaufte mir eillell gmf/r Spie!(>r dl/:a , 
driick te 6 wie Bi/an:, gillg wieder ills f/(lI/pll/wIII//' 
Die Spielstärkt' meiner Mamrsch(/fl Sleigerte ~'h'h 
immer mehr, N(/ch meinen SiegeIl ,'erkaufle ieh 13 
Eil/heiten und bliillerU ::.";schell Bi/an: I<l1d 
Ilauptmemll' - bi$ ich eine Spidstiirke \,olr ·70 
half(>, Schalke dt'klu$$ü!rte mich, Folgerung: hier 
liegt eill FeMer rur! ( fit. Wajkrfrllrr, Kill,, ) 

Ein Leser soll dun:h diese Methode sogar ein 
20:0 im Spiel Hannover 96 gegen Werder Bre­
men erzielt haben, und der wa r begeistert. Im 
Ernst: es handelt sich nicht um hintC'rriicksein­
prognlml1)ierten Lokalpatriotismus. sondern 
um einen Programmfehler, Laden Sie das Pro­
gramm (von Ihrem eigenen D'Henlräger). SlllTlell 
es und drücken die RUN/STOP-Taste. Ein 
LIST 31 I 7.eigt die fehlerhafte Zeile, Stall 
311 ZL=O muß dort stehen: 

ForLSetzungSeile 4 



Fortsetzung von Seite 3 

3 11 7.L=0: JA = O: JS = O. JA lind JS sind die 
Variablen für die Abwehr- und die Sturmstärkc. 
die vor der Neubcn.""Chnung nach dem Kaufoder 
Verkauf eines Spielers auf Null gesetzt werd.:n 
müssen. Diescbeiden Zuweisungen fielen leider 
bei der letzten redaktionellen Bearbeitung unter 
den Tisch 

MOBED gelistet 
. ist es mi, bis je/:/nicJl/ gl' l1l11g<'I1. die dlm·" den 

1I0BF.D ( Ausgabt, 1/ 85) a:l'llgll'lI DATA­
Z l'ifl'lI ! ii, r ille 11"";11"1' Ve'lI"e/Ullln~ sich/bar:1I 
machen. (G. RenauM. StilI/gart) 

Wenn Sie die Taste d driieken.erscheint unter 
dem Editier-Feld der SChriftzug dal , und Sie 
müsscn cinen mnfstelligen Namen mr Ihr Sprite 
eingeben. Ein akustisches Signal bcsliitig1. daß 
nun die DATA-l eilen erzeugt sind. Verlasscn 
Siernil der RUN/ STOP-Tasleden MOBEDund 
sehen sich per LI ST dic Zeilen 'Ill. Die Sprite­
Definition wird immer ,ln die höchsten bereits 
existierenden Zeilennummern gehängt . Inner­
halb des Magazins ist diese Option gesperrt. der 
MOßED muß :\Iso vo rher Huf Ihren eigenen 

Datentriig..::rabg.:speiehen lllld vondort gcladcn 
worden scin 

DISKMONITOR demonstriert 
NI/cl! Amnihfell dieses Programms er$cJleim 11'­
diglirh llil' ErliiUll!rIll1g "er BI'/eM/'. die sidl sl ii,,­
dig ,ril'der/wh. Eill t.·;lIslil'g ill deli MOllilo, über 
SYS 49152 is / lIichl möglich. {'bellso,,"enig eill 
Kopieren mil CTR L ul/d s. ( N. Haagi'. Kobll'n: ) 

Anscheinend ist dem I\Ulo r des Diskmo nitors 
die innerh:\lb des Magazins luufende Denton­
strution zu gUI gelungen. Bei dem Progr<tmm. 
das Sie beim Anwühlen dieses Moduls innerh<tlb 
\' 011 INPUT 64 starten. handelt es sich lediglich 
um eine Demonstrution der Funktionen des 
])iskmonitors. Der selbst ist aus 1I • ."chnischen 
Gründen nuraußcrhulbdes M<tgazins l<tuff"ühig. 
also nach dem überspielen <tuf Ihren eigenen 
Datentriigcr. Das wiederum muß bcidiescm Pro­
gramm funktionieren. irn Hilfsfen stererscheint 
.><:hließlich die Option Sichern. M:lIlche Versio­
nen der 1541 reagiercn allerdings etwas aller­
gisch auf das Zusammenspiel mit dcm IN­
PUT;;64-Betriebssystem. Ahhilfe schafft immer. 
die Diskeuenstation vor dem I\bspcichcrn ein­
malkurluus-unddannwiedereinzuschaltcn 

(d. Red.) 

110 Operationsverstärker-Schaltungen 
für den Hobby-Elektroniker 
MII 139 Abbitdungen und 3 Tabelien 

WOlUd,ent<le r Ope,al,onS. C'Sla,kc,? 
~;?wclC!1e _Operatooncn- ,slcrgce,,". 
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::~.r AeahSle''-'''9derSchaHU''9''n 
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aarC·QPs aulge~aut Daher kOMen 
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Sternenhimmel im Wohnzimmer: 

PLANETARIUM 
Inden langen und klaren Winternächten lohnt 
es sich schon einmaL einen ßlickaufden niieht­
lichen Sternenhimmel w werfen. Der Anblick 
dicser Milliarden von Sternen fasziniert und ver­
wirrt zugleich. Alx:r in diesem Gewirr von Son­
nen die Ülx:rsieht zu beh.then. scheint schier 
unmöglich 

Dieses I'rogramm kann Ihnen nun dubei hclfen. 
Ordnung in diescs vcrmeintliehe Dureheinander 
zu bringen. Nueh Eingube einiger Werte bert'l:h­
net es Ihnen den wm ungegehenen Zeitpunkt 
sichtbarenSternenhimmclundstelltdiesenauf 
dem Bildschirm dar 

Bedienung des Programms 
Nach dem Titelbild befinden Sie sieh im Haupt­
menii. Dort h,tben Sie nun die folgenden Mög­
lichkeiten 

n t:rläUltrungtn 

M il dieser Taste erlwlten Sie eine Zusammenfas­
sungdieser Anleitung 

ß Paramctercingabe 

Hier haben Sie die Möglichkeit. die Berech­
nungsgrundl:tgen fiirdas Progrumlll selbst aus­
zuwiihlen 

Uei der Eing<lbe von Monat l.IIId Dalum achten 
Sie bitte sclbst auf korrekte Werte. und wundern 
Sie sich bitte nieht. wenn der Computer einen 31. 
Februar als Eingabeakzepliert. Wegen der Ein­
führung des gregoriMischen Kalendersim Juhr 
1583 werden frühere Jahre~angaben nicht ange­
nommen. Ansonsten sicht Ihnen die W;lhl des 
Datums vollkommen frei! 

Zur Eingabe der Uhrzeit gibt es eigentlich nicht 
viel zusagen. Hier können Siejedebeliebige Zeit 
von 00.00 bis 23.59 wiihlen. Die Zeitangaben 
beziehen sich auf die mitteleuropiiische Zeit 
(1'.1 EZ). Die Sommer/eit ist im Programm nieht 
berücksichtigt. Für die Umrechnung gilt be­
kanntlich: 

MEZ = MESZ-I 

Als letztes können Sie Ihre Blickriehtungocstim­
men. Sie sind dabei nicht auf die vier Himmels­
richtungen angewicsen. sondern können sich 
auch für Zwischen werte entscheiden. Dies ist 
mö,dieh. da die Blickrichtung in Grad cingege-

ben wird. Jede Eingabe zwischell 000 und 359 
Grad wird akzeptiert ( 360 = 0 ). Dabei gilt 

000 Grad = Norden 
()<)O Grad = Osten 
180 Grad = Süden 
270 Grad = Westen 

Während der Parametereingabe können Sie die 
einzelnen Felder direkt mit den Tasten CUR­
SOR Ul' und CURSOR DOW N anwiihlen. 
Wenn Sie die Blickriehtungeingegeben ha~n. 
befinden Sie sich wieder im Hauptmenue 

fSSlcrnenhimml'l 

letzt wird es interessant: Mil Druck auf diese 
Taste SHtrten Sie die Berechnungsroutine. Das 
dauert zwar einige Zeit. aber der Rechner hat 
nun auch eine ganze Menge zu tun: Er berechnet 
die ßildschirmkoordinaten für 30 S1Crnbilder 
mit insgesamt über 200 Sterncil anhand der von 
Ihnen gewählten Parameter. Nach ungefähr 50 
Sekunden ist es dann soweit. und der Sternen­
himmel wird ZlIsammen mit Ihren WerteIl au~­
gegeben. 

Das iSI abcr noch längst nicht alles. Drücken Sie 
doch einmal die Leertaste. Wie Sic sehen. 7.cieh­
nCl der Computer nun die zu den Sternen .~ehö­
ngen Sternbildercin. Mitllochmahgem Drucken 
machen Sie diese Darstellung wieder rückgiin­
gig. Es gibt im Sternenhimmel-Modus noch wei­
tere Funktionen. von denen Sie eine Übersicht 
durch Drücken der TaSle h bekommen. 

Mit den Tasten D und f5 können Sie die Farben 
von Sternen und Himmel Ihrem eigenen Ge­
schmack entsprechend iindern. Milden Tasten 
CU RSOR DOWN j CURSOR RIGHTisl eine 
Veriindcrung der Blickriehwng in Schritten von 
5Grad möglich. Der laufende Wert wirdaufdem 
Bildschirm angezeigt. Mit der T:lsle f7 veriindern 
Sieden Zoom-Faktor :der Werte zwischen 0 und 
9 annehmen kann. (der Normalwert ist 0). Da­
durch ist es möglich. Teile des Sternenhimmels 
genauer zubetraehten 

Haben Sie Ihre Wahl hinsichtlich Blickwinkel 
und Zoom-Faktor getroffen, drücken Sie die 
RETURN-TAST E. Die neuen Werte werden 
damit übernommen. und der neue Sternenhim­
mel berechnet. Für die Dauer der Berechnung 
\'erf:irbt sich der Bildschirmrahmen Mit der 



Taste f1 gelangen Sie wieder zurück in das 
I-Iauptmenü. 

f7 Langzeitsimulation 

Genau wie die Sonne gehen auch die Sterne im 
Osten auf und im Westen unter. Wenn man nUll 
einen Fotoapparat auf Langzeitbclichtung ein­
stellt und mit ihm einen Himmelsausschniu an­
peilt. so erhält man ein Hild. auf dem jeder Stern 
eine je nach Belichtungsdauerverschieden lange 
Spur erzeugt. Derartige Fotos kann man mit 
dieser Funktion simulieren. 

Den gewünschten Himmelsausschniu können 
Sie wieder mit Hilfe der Parametereingabe fest· 
legen. Daraufhin drücken Sie die Taste f7 und 
werdcn nachdergewünschtenSimulationsdauer 
gefragt. Diese ist in Minuten einzugeben. Sie 
sollten allerdings mit kleinen Werten beginnen. 
da diese Berechnungen schr zeitaufwend ig sind. 
Wenn Sie die Simulation abbrechen wollen. ge· 
nügt es. irgendeine Taste zu drücken. Danach 
befinden Sie sich wieder im Hauptmenü. 

Damit wären dann alle Funktionen des Pro­
grammeserkliirt. Die Art der Anwendung bleibt 
Ihnen natürlich selbst überlassen_ Sie könnten 
7.Um Beispiel 

den Sternenhimmel am T<lg Ihrer Geburt 
betrachten: .den Winter- und Sommerhimmel 
mitein<lndervergleichen; .. dcnGangderStcrne 
im VerlaufcinesJahres verfolgen; 

Und für all diese Dinge brauchen Sie nie<luf 
gutes Wetter zu warten. Denn Ihr C-64 kennt 
keine Bewölkung. sondern nur klare Niichte. 
Klare Tage übrigens auch. denn Sie können sich 
den Sternenhimmel auch <Im T<lge ansehen. Die· 
ses sollte Sie <lllcrdings nicht d<lzu bewegen. for­
tan nur noch vor dem Monitor zu sitzen. Denn 
einen so richtig schönen Sternenhimmel wird ein 
Computer wohl nie ersetzen können 

Weißt Du, wieviel Sterne stehen . . . 

Seit der Mensch denken kann. hat ersieh immer 
wieder mit dem Wescn der Sterne beschäftigt. 
Den Himmel stellte man sich <lls eine riesige 
Kuppel vor. die die nach damaliger Vorstellung 
flache Erde überdacht. Man ghlUbte. daß die 
Sterne an dieser Kuppel fixiert seien. Um die 
Orientierung am Himmel zuerleichtern. wurden 
die Sternbilder eingeführt. die meist einen my­
thologischen Belug besaßen. Sie brauchen gar 
nicht erst zu versuchen. bei a11en Sternzeichen 
einen Bezug zwischen ihrem N<lmen und ihrem 
Aussehen zu finden. Das ist nämlich in den mei· 

~t~n Fällen schlicht und einfach unmöglich. Die 
Konstruktion der einzelnen Sternbilder ist in 
keiner Weise festgelegt. So existieren bei den 
meisten Sternzeichen viele verschiedene Versio· 
nen. die einzelnen Sterne mit Linien 7.U Bildern 
zuverbindell. 

Heutzut<lge weiß man natürlich besser über die 
Sterne und ihren Lauf Bescheid. Die Wisscn­
schall. die sich mit dieser Problematik befaßt, 
heißt Astronomie (nicht Astrologie - der Unter­
schied ist gewaltig! ). Heute weiß man. daß die 
Erde keine Scheibe ist. und daß die Sterne nichts 
weiter sind. als sonnenähnliche Himmelskörper. 
die sich irgendwo im unendlichen Weltraum be­
finden. ·Wasgeblieben ist. sind die Sternbilder. 
die uns auch heute noch die Orientierung am 
Himmel erleichtern. Auch eine andere Vorstel­
lung wurde teilweise Übernommen: Nimmt m:tn 
an.daßdieSternesieh nicht wie in Wirklichkeit 
im unendlichen Raum befinden. sondern <luf 
einer gedachten kugelförmigen Kuppel. die die 
Erde umgibt. lassen sie sich mit denselben Mit­
tein kartographisch erfasscn wie Gebiete anfder 
Erdobernäehe. 

Genaudas wird bei der Konstruktion von Stern­
kanen vorausgesctzt. Diesc gedachte Himmels­
kugel besi tzt einen Nordpol. dessen L<lge bei­
nahe identisch ist mit der des Polarsterns. Ana­
log dazu existiert natürlich auch ein Himmels­
südpol, der sich nahe beim Sternbild Kreuz des 
Südens befindet. Der in den Weltraum proji­
zierte Erdiiquator schließlich wird zum I'!immel­
säquator_ Um die Position eines Sternes eindeu­
tig bestimmen zu können, bedarf es nun eines 
Systems iihnlich dem der Liingen- und Breiten­
grade auf der Erdoberfläche. Deklination und 
Rektaszension heißen die entsprechenden Be· 
gTifTe. mit denen man jedem Punkt arn Himmel 
einen I'ositionswen zuordnen kann. Die Dekli­
nation entspricht der geogmf1schen Breite. Sie 
kann Werte von + 90 bis -90 'IIlnehmen. Die 
Rektaszension entspricht der geografiSChen 
Länge. Sie bnn Werte von 0 bis 360 Grad an­
nehmen. 

Wie man Stcrnpositionen bezeichnet. wissen wir 
jetzt. Bei der Darstellung der Himmelsobjekte 
,ruf Sternkarten gibt es allerdings die gleichen 
Probleme wie bei Landkarten der Erdoberflii· 
ehe, wenn man versucht. eine gekrümmte Fläche 
aureineebeneFliiche(Landkarte)zuprojizieren. 
Verzerrungen lassen sich dabei nicht vermeiden. 

Von allen Sternkarten. die es gibt. ist die dreh-



bare sicher die interessanteste. Viele werden sie 
schon einmal in der Hand gehabt haben, ohne 
allerdings zu wisscn. wie man mil ihr umgeh!. 
F ilr diejenigen, die eine drehbare Sternka rlc oder 
deren Handhabung niehl kennen. wollen wir 
diese kurz beschreiben. 

Sie bestehl a us einer runden Sternkarte. auf der 
einbeweglic.hesSicht fenslerdrehbarangebrlwht 
isl. Dieses Siehtfe nstcr muß man Datum und 
U hr!.ei\ entsprcrhend anhand ei ner angebrach. 
ten Ska la einstellen. so daß im Sicht fenster de r 
momentan sichtbaren Sternenhimmel beobach­
tet werden kann. Meist gibt es noch einige Zu­
satzfunktionen. dic hier aber nicht weitererläu­
lertwerden 5011en. 

Die FunktiOllei ner solehen Sternkarte wird \·om 
Programm PLA NETA RIUM simuliert. Dazu 
sind die Koordinaten aller d argestellten SIerne 
im Format Rektaszension / Dcklinationim Pro­
gramm 'Ibgespcichert. Die durch Datum und 
Uhr/.cit bedingte, ;e nach Entfernung vom Hirn· 
melspol verschicden großcAbwekhung liißt sich 
nun m,lthemat isch erfassen . Nach der entspre­
chenden Ikrcchllungcrhält man dan n die Koor­
dinatenCür denjewcilsaktucllenSternenhimmel. 
Als nächstes berechnet das Programmden in der 
gewählten ülickriehtung tatsachl ich sichtb'lren 
HimmelS<lusschniu. Zum Schluß werden dann 
die erhaltenen Werte noch in Bildschinnkoor­
dinaten umgercrhnet und auf Ihrem Mo nitor 
d:ugestel1t. 

llei der Lang7.citsimulation wird der aktuelle 
Sternenhimmel der gewählten Simulationsdauer 
cntsprt'Chendin 7..ci tabschnitten von drei Minu­
ten immer wieder neu berechnet und auf dem 
Bild schirm ausgegeben. So entstehen bei länge. 
ren Silllulationszeiten dic Bahnspuren. wie man 
sie auch bei Lang7.eitfologralil."n beob:lchten 
kunn . 

Hinweise zum Programm: 
Die Berechnung beschr;!nkt sich auf deli nörd­
lichen Sternenhimmel. Auf eine wählbare Ein­
g:lbe des BeobaehlUngsorh .. -S wurde ebellfal1s 
\'erl.ichtet. Das Programm geht davon aus. daß 
Sie sich im deutschsprachigen Raum belinden. 
ln llerhalbdiescs Gebictes hält sich die Verschie­
bung der Koordinaten durch ei nen a nderen 
Standort in vertretburen Gren7.cn und fällt bum 
ins Gewicht. Es kann aber zu kleinen Unge· 
nauigkeiten kommen. weil7.ulII Beispiel nur ein 
Teil alle r wirklich sichtbaren Sterne berüeksieh-

tigt werden konnte und weil die Umrcchnungder 
Stemkoordinaten in ßildschirmkoordinaten 
Verzerrungen mit sich bringen kann . 

Sie soll ten beachten. daß Sie das Programm 
PLANET AR IUM nur direkt nach dem Laden 
mit der üblichen Taslenkombin:ltion CTRL und 
s aus INPUT 64 hel"'dus ab~peiehern kön nen. Zu 
einem spii teren Zeitpunkt ist d ies nicht mehr 
möglich, da sich dlls Prognlmm sclbst verschiebt. 

Orientierungshilfen 
Wir haben im folgenden einige Bildschirm­
Ua rdcopp)'s aufgeführt . Die rammeier wurden 
50 gewählt. daß jedes Sternbild einmal , ·ollstän· 
dig zu erkennen ist. 

alphabetische Aufstellung 
der Sternbilder 

Sternbilder 8cispir l 
Adler 5 
Andromoo:l 1 
Bootes 1 
Cepheus 1 
Drache 1 
Fische 3 
Fuhrmann 3 
großer Ra r 1 
großer Hund , 
großer Wagen 
Herkulcs 
Jungfrau 
K<lssiopeia 
kleiner Bär 
kleiner H und 
kleiner Wagen 
Krebs 
Leier 
Löwe 
Orion 
Pegasus 
Plejaden 
Schül7.e 
Schwan 
Siebengestirn 
Sko rpio n 
Steinbock 
Slier 
Waage 
Wassermann 
Widder 
Zwillinge 

Nummer 
25 
8 
6 
4 
3 

I' 
16 , 
14 
2 

30 
21 

5 
1 

13 
1 

12 
2' 
22 
15 
9 

10 
26 
28 
10 
27 
24 
17 ,. 
23 

7 
11 



.e 

Beispiel 2: Sicbcngc~tirn (10)~~~i~.li:I~~ ~:!torion (15) ~1~~~~(~2~~rCinCr H Und(13).gr _____ _ 

~ .. 
. ~ "Y · -,,\ ..... V

15 
13 r> 

~l 

10 
~ 



·. 

Beispiel 3: 
Fuhrmann (16). Stier (17). Pcrscus ' (18). Flschc(19) 

Beispiel 4: 
. Lowc(12) Waage (20). Jungfrau (21) -

, 22 r 

~ 



· . ... 

t-~3 ;<::. 
. \~ . 

~24 

. : 

Beispiel 5: 
WasscrmlHln (23). Steinbock (24), Adler (25) 

Beispiel 6: 
$chiit7.e (26). Skorpion (27) 

." 
.. 
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Beispiel 7: 
Schwan (28). Leier (29), Hcrkules (30) 

Literaturhinweise: Das Himmclsjaltr. Sonne. Mond und Sterne im Jah­
reslaufFrandh'schc Verlagshandlung SWllgart ISBN 
3-440-05348-2 (Erschcinl fiirjedcs Jahr mi! aktuellen 
Dalenncu.) 

dt,'·Alla5~u r AStronomie Oeutscller Taschenbuch Ver- Drehbare Kosmos-Sternkarte Franckh'sche Verlags-
rag ISBN 3-423-03006·2 handlungStullg;.fl ISBN ).440-04916-7 

Das WeihnachtsgeschenJ<: 

INPUT 64 V. Disk im Sixpack 

Die Ausgaben 4/ 85 bis 9/85 der Disketten -Version 
bekommen Sie ab sofort zum Paketpreis von 90 DM. 

Jetzt bestellen . 24.80 DM sparen! 

Di rekt beim Verlag : 
(Inclusive Porto und Verpackung ) 

Verlag Heinz Heise GmbH, Postfach 610407 . 3000 Hannover 61 
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HIlfsprogramm 

Basic-Zeilen Tool 

Diesmal bieten wi r Ihnen ein BASIC-Zeilell­
Tool. Mit einem ei nf:lehcn SYS-Aufruf könncn 
Sie inn(>rhalb eines laufenden BAS IC-Pro­
gramms BASIC· Zeilen erlcugen. Wie liblieh 
bieten wir Ihnen zwci Vcrsionen. eine liegt im 
freien RAM-Bereieh himer dem Ikreieh. den 
SupcrTapc beansprucht. die lindere liegt am 
I~I\SIC-Anfang und setzt den BAS IC-Start 
auto matisch hoch. I Iahen Sie anschliellcnd ein 
BASIC-Programm eingegeben. müsscn Sie vor 
dem abspcichern mit POK E 4).0 und POKE 
44.8 den BASIC-Sta rt zu rückscl1xn. 

Syntax ... 
SYS l\dressc.Flag.St ring 

Adressc:je nlleh Ver~ion StartadTessc des Tools. 
:tl so 51200 (SC800) beziehungsweise 211 16 
(SOIJOO). 

Flag: '0'= neue Zeile eingefügt 
'I' ", Z(>ilc übersehrieben 
Flag muß eine BASI C-Variable sein! 

String: enthiilt den Te~t der BASIC-Zeile mit 
Zeilennummer. 

. , . und Anwendung 
Diese Möglichkeit ist zum Beispiel für Pro­
gramme interessant. mit denen verschiedene 
millhematische Funktionen beredmet werden 
sollen. Sie können das BASIC·leilcn-Too1 in 
Verbi ndung mit dem INPUT-Befehl verwcnden, 
indem Sie die gewünschte Fo rmel über INI>UT 
eingeben und den String anschließend an den 
SYS·A ufrufübergebcn. 

Physik mit Nico 

Zum Beispiel: 

100 INPUT BI S 
110 BZ$ = "210: Y _ " + Bl S 
120 SYS ~.r.nzs 
130 PR INT C IlR S( 147); "FUER Y _ "; BIS 
14{l PRI NT "X " "Y" 
ISO PRI NT 
200 FOR X = ITOIO 
220 : I'RI NT X.Y 
230 N EXT X 
240 END 
Dieses kleine Programm würde 1 11 einer einge­
gebenen Formel jeweils das bgebnis ffir 
X·Wertc \·on I bis IO ausgeben . Nach dem ersten 
Aufruf des Progntmms enthält das ]'Togramm 
l usä tzliehdie Zeile 21 0. beispielsweisc' 
2 10 : Y = SIN(X)*X i2 + ,45.X 
Die Variable F enlhiilt den Wert '0'. d:l eine neue 
Zeile eingelügt wurde. Wird das PTogmmm er· 
neul mit RUN gest:lrteL bekomm! F den Wert 
I zugewiesen. d .. die Zeile 210 überschrieben 
wurde. 

Denken Sie bille d aran . d:tß der BAS IC· 
Illterpretcrdie leile210ganz norrllal abarbeitet 
und dadurch auch die üblichen Fehlermeldun· 
gen auftreten können, die zum Programm­
Abbruch führen . Beispicle sind : DI VISION­
SY Z ERO ERROR oder SYNTAX ERROR 
Sclbstl'erstiindlieh können Sie d ie BASIC-Zeile 
auch direkt als Slring mit I-lochkomm.ts ei nge­
ben: 
SYS SI200.F. "2 10 Y = 2*Xj COS(X)" 

Sogar PRI NT-Ikfchlc mit Sirings sind möglil;h: 
SYS 512oo. F, " 400 '! "TEST "" 
wobei Sie auch die iiblichen AbküT"l.ungen rur 
BASIC- Befehle verwenden können 

Bei welcher ProgT;tmmstruktur der Einsalz sol· 
eher Befehle si nnvoll ist. überlassen wir Ihrer 
Phantasie_ Besonders interessante und neu:trlige 
Idccn können Sie uns gerne zusendcn. Vielleicht 
kann dasei nc oder andere Programm in unserer 
ID-Werkstatt "cröffent licht werden 

Dieangekiindigten physikalischen Fragestellun- nen ~ lchl selbstverständlich auch diesmal wieder 
gen waren für dcn kkinen Nico wohl doch zu eine Reehcnseile 7ur Verfügung, auf der Sie lilie 
schwer; er raUt nä mlich immer :luf die Nase. Rcchenopcnnionen ausführen kÖIlIIen. die Ih­
Dami t Ihnen dieses nicht auch passiert. werden nen vom Direkt·Modus her bekannt si nd . Na 
die Lösungswege wieder auslührlil;h erklart. Ih- dann beschleunigen Sie mal schön . . 
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SUPER MEMORY 
Super Memo ry ist cin Dcnkspicl fiircinc Person. 
In einem vier J( vier Kästchen großen Feld. 
werden 16 Ziffern dargcstellt . Ihre Aufgabe ist 
cs. die ZitTern systematisch so zu iiudcrn. dliB 
7um Schluß in jedem Kästchen eine Neun sicht. 

D,IS Ändern der Ziffern übernimmt der Rechner. 
Sie briluchcn nur auf die jeweils zugeordnete 
Taste?u drücken. Die Taslillur-Bclcgung leigt 
Ihnen der Rcdlllcraufdern llildschirm:m(Bild 
I) . Allerdings wird nicht nur der Wcrt dcr.ln· 
gewählten Ziffer um eins erhöht. sondern der 
Wert aller Ziffern. die ill der gleichen Spil llC und 
in der gleicheIl Zeile liegen. Eine Neun wird 
durch das J-loch7ähkn zu einer Null. 

So funktloniert ' s 
Nach dem Start des Spiels und einigen Hinwei­
sen cI'Khcint ein kleines Menü. IlieT können Sie 
wählen. ob Sie mit oder ohne Zeit· Limit spielen 
möchten. Zu Anfang ist es schon angenehmer. 
wenn mun nicht unter Zeitdruck spielen muß. 

Haben Siegewiihh. sehen Sie im linken Drillei 
des Bildschirmes d:\s T:lstaturbclegungs-Feld 
und im mittleren Driuel das Zahlenfcld. In der 
unIeren IJjldschirmhiilrte werden die Zeit. die 
!'unkte und die An7..ahl der Züge angezeigt. Ge­
ben Sie jel71 bille ein. mit wievicl Schriuen Sie 
das Endergebnis erreichen wollen . Die Schriu­
za hl darf nicht klcineralszwei und nichtgrößcr 
als neunundneunzig sein. 

5 6 7 B 9 B 
T Y U I B 7 
G H J K B B 
V B N M 9 B 

Ein Beispiel 
Hat der Rechner Ihnen ein Zahlenfeld vorgege­
ben ( Bild 2). drUcken Sie in unserem Beispiel die 
Taste ' H' Nicht nur die korrespondierende 8. 
sondern auch alle Ziffern der gleichen Spahe und 
der gleiehen Zeile werden nun um eins erhöht 
Das Ergebnis 7.cigt Bild J. 

Ein Druck aufdieTasle"[" ( Bild 3) inkrementiert 
alle Ziffern der Zeilclwei und der Spalte vier. Es 
erscheint in jedem Kiistehen eine Neun Das 
Spielziel ist erreicht. 

Übrigens .. 
.. mit der FunktiollSlaSte F1 können Sie. fa lls 
Sie sich einm;tl verrannt h:lbcn. das Zahlrnfcld 
wieder in scinen Ausgangszustand zurückversct-

Mit der rfeil-link s·Taste (oben links auf der 
T;tstatur). können Sie Ihren letzten Zug wieder 
zurücknehmen 

Möchtcn Sie einc !'ause machen. drückeIl Sie 
einfach auf die Lccr!:lste. 

Wenn Sie das I landl uch werfen. also aufgeben 
wollen. signalisiertll Sie dem C64 diescs mit der 
FunktiOIlSlaste F I. Aber d;ts wird Ihnen doch 
nicht passieren oder . .. 1 

9 B 9 9 9 B 

B B B B B B 

B 7 9 9 9 B 
9 B 9 9 9 B 

TIISllllllrbl.'il'­
gllllg.,·-I-"I.'id ( Bildl ) 

Nm'h/Jriil"kl'llder 
7(,SII.' 1/ .. ( IJifdl) 

.. ;s((/asSpÜ'l:;I'/ 
pm I.'rrvidll . ( Bild J ) 



SID-Kurs Teil 6 
Anschließend an Teil 5 geht es diesmal um den auf Ihren eigenen Datentriigcr iiberspielen. Den­
letzten Schliff bei der Programmierung von keß Sie bei der Eingabceigcncr Noten daran, daß 
Rhylhmuseffektcn und Bassläufcn. Zwei Bei- die letzte Zeile der DATA-Statcmcnts das En­
spiclprogramrnc können Sie durch CTR L und s dekenllzcichcn enthalten muß! 

listing Beispielprogramm No. 1 

10 forx-0to2'i: pokeS'i272*x, 0: nextx: pokeS'i277, 1" 16""'1: pakeS'i278, 6"16.7 
20 pokeS'f277·7, 1 ·16*"1: pokeS't27S+7, 6"16+?: pokeS't296, 1S: pokeS':i272+17 ,8 
30 pokeS't291, 2·16+8: pOkeS't292, 10 "' 16+10 
100 r-eadll,hl:pokeS't276,32 ;pokeS'f276 <- 1'f,6'i 
105 if 11--2thenpokeS'i286, 1'11: readb, 11 ,1'11; pokeS't267 ,b: pOkeS'i290, 65 
110 Ifhl < >0thenpokBS'i276, 33: POkBS'i272, 11 : pOke5'i273, h1 
120 readI2,h2:pokB5'f283,32: ifh2-0then1'i0 
130 poke5'i276.7, 33: poke5'i272.7 , 12: poke5'f273+7, h2 
1 "10 forq-1 t~200: nextq: if 11 () -1 thBn100 
500 rem datas 
510 da ta 180,8, 180,8, -1,0 , O,0 

Ll lOting Beispielprogramm No. 2 

10 for x ·0to2'f: poke5'i272.x. 0: nextx: poke5'f277 , 1 - 16."1: poke5'f278. 6 - 16+7 
20 poke5'f277.7. 1 - 16."1: poke5'i278+7. 6 - 16+7: pokeS'f296, 15: pokeS'i272+17. 8 
30 1Il-33 
100 readl1, hl: pokeS'i276, 1Il-1 : pokBS'i276+1 "1,6"1 
105 ifll--3thenlll-17:gotoI00 
110 ifhlO 0thenpoke5'f276, III : pOkeS'f272, 11 : pokeS'f273, hl 
120 rBad12, h2: pokB5'i283, 32: ifh2-0then1'i0 
130 poke5'i276.7. 33: poke5'i272.7 ,12: pokB5'i273+7, h2 
1"10 forq-lto200:nextq: ifll ()-lthen100 
500 rem dat8!S 
510 data 180,8, 180,8, -1,0, 0,0 
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DatCopy 
Die Idee zu diesem Programm entstand auf­
grund mehrerer Leseranfragen: Wie kö nnen 
DATE I KASTEN-Dateien von Kassette auf 
Diskette ko piert werden und umgekehrt? (DA­
TE l KASTEN ist ein Da lciverwaltungspro. 
gramm. d !IS in Ausgabe l jSS vcröITcnllicht 
wurde.) Natürlich kopiert DatCopy nicht nur 
Datcikastcn-Datcicn. sondern jede sequentielle 
Datei. und zwar \Ion den Aufzcichnungsvcrfah­
ren IS4 1·DiskcIIC, Commodore-Kassette und 
SupcrT:lpe DII-Kassette' auf jedes dieser For­
mate. 

Dateop)' ist überwiegend in BASIC geschrie­
ben . fürl.eitkritischcOpcrationcn werdclIMa­
schincnspmchc-Roulincn benutzt: zum Beispiel 
die für das Lesen der Dalen von BlInd oder 
DiskctlC und die Zwischenspcicherung in einer 
Tabelle im Rechner. Diese Routinen belegen den 
von BASIC nicht benutzten Bereich von 
Adresse 52000 (SCR20) bis 53247 (SCFFF). Für 
die Zwischenlagerung der gelesenen Daten die· 
nen die Adressen 8000 (SI F40) bis 40000 
(S9C40). Die Maximallänge einer Datei beträgt 
so exakt 3 1999 Bytes - das dürfte wohl immer 
ausreichen. Um Kollisionen zwischen Pro· 
gramm-Variablen und Daten zu \"enneiden, wer· 
den zu Anfang des Programms die Zcro-Page· 
Adressen 45/ 46 ($lDjS1E). die den Start der 
Variablen festlegen, auf das Ende der Datenta­
belle 'gepokcd'. Es ist deswegen nicht sinnvoll. 
DatCopy nach dem Start noch einmal abzuspei. 
ehern - es sei denn. DatCopy ist Ihnen 38 KByte 
auf ihrem Rand wert (entspricht 151 Blöckenauf 
der Diskette). 

Als ers te Eingabe wird die Entscheidung zwi· 
sehen Dateikasten-Dateien und sonstigen Da­
leien angefordert . Diese Unterscheidung ist not­
wendig. da Dateikasten-Dateien ein anderes 
Lese- und Schreib-Verfahren als sonsti~ se· 
Quentielle Dateien benötigen. (Für Detail· 
Interessierte: Nonnalerweisc können keine 

ROBBY 

Null- Bytes aufs Ba nd geschrieben werden. da 
diese beim Lesen als Ende-Kennzeichen inter­
pretiert werden. Die Da te ikasten-Routinen wer­
ten diese Null- Bytes als gullige Daten.) Die Ab­
frage nach Quelle und Ziellr:önnen Sie mit s 
(SupcrTape Oll ). e (Commodore) oder d ( Dis­
kette) beantworten. FürdieOption SuperTape -
Oll muß dieses schon vor dem Start von Dat­
Copy geladen und initialisiert sein. Ansonsten 
erscheint in der weiß geschriebenen Statuszeile 
die Meldung SupcrTapc Oll feh lI! Apropos 
Fehlenneldungen: Diese werden immer in der 
StatuST.eile ausgegeben. ebenso die no twendigen 
Hinweisezur Bedienung. beispielsweise Diskette 
einlegen. Press playon tape und so weiter. 

Es gibt eine todsichere Methode. das Programm 
zum Absturz zu bringen: Wenn nämlich bei der 
Suche nach CommodOre- Oalcicn eine SuperTa­
pe DII· Datei gefunden wird. Abo.:r Mischkasset· 
ten kommen ja bei ordentlichen Menschen o h· 
nehin nicht vor. Falls Sie als Ziel der Konvertie· 
rung Commodore-Kassette gewählt haben . be­
denken Sie, daß Dateien in diesem Format etwa 
den zwölffachen Platzbcdarf auf dem Band ha· 
ben wieSuperTape Oll-Dateien. Alsogenugend 
langes Band wählen, denn hochgcsprungene 
Recorder-Tasten werden vom Progr.lmm nicht 
erkannt. 

zu (I): SuperTape ;5t ein schnelles Kassenen-Auf>:ei­
chungs,-crfahren, das erstmals in der Ausgabe 3/84 
unserer SCh ... ·cster~e;uchrifl c't vorgestellt wurde. Su­
pcrTapc ist für die gängigsten Home·Computer imple· 
men ticT1.sodaßeine Datenübenragungzwischen"er­
schiedenenRechner·Typcn möglichist.SupcrTapc:DlI 
für den C64 lädt und spcichert sowohl Programm· als 
auch sequentielle Dateien. Mit dner Gesch ... ·indigkeit 
von 3600 Baud ist es zwölfmal ilChneller ats das Corn­
modore·Vcrfahrcn. SupcrTa pc: Oll wurde ;n IN­
rUT64Ausgabe 4j 8S"eröfTcntlieht(],:annnachbestellt 
"'-erden) und ist außerdem iiber den Heise-Soflwa rc­
Se,,·i<xerhälllich. 

Sie müssen dem Roboter den Wcg buhnen. Auf Nach dem Titelbild erscheint das Labyrinth a uf 
der Suche nach Schrauben, Ölkannen, Zahnrä- dem Bildschinn . Oben links am Eingang steht 
dern und anderen Teilen führt de? Weg durchs der Roboter und wartet auf ei ncn Tastendruck 
Labyrinth, das Sie so ,"erschieben müssen. daß von Ihnen. 
sich ein durchgehender Weg ergibt. F"ort.seu.ung Seite 16 
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Fortsetzung von Seite 15 

DasLabyrinthbcstehtauseinemunbcwegliehen 
Teil, dem iiußcren Rahmen , und aus einem 
beweglichen Teil. Im unbeweglichen Teil liegen 
die Gegenstände, die der Roboter auf seiner 
Reise aufsammeln soll. Der bewegliche Teil be­
steht aus mehreren gldchgroßcn Segmenten. die 
so verschoben werden müssen. daß der Roboter 
einen Durchgang findet. Bei Kreuzungen läuft 
der Roboter immer geradeaus. 

INPUT64 LeS<r kennen die Steucrung schon 
aus Paulehens Schiebung in unserer Ausgabe 
8 85. Sie können die dnzelnen Labyrinth·Teile 
entweder mit dem Joystick in Port 2 oder oder 
übcr die Tasten 'A·. 'Z', .: ': steuern. wobei gilt: 

64er Tips 
Kennen Sie J ie Routinen des Betriebssystems? 
Wußten Sie schon. daß cseine Reihenütllicher 
ROM-Routinen gibt. dic von I\ASI C aus mit 
eincm SYS-Befehl direkt aufgerufen werden 
können'! 

Wir stellen Ihnen in den Mer Tips einige solcher 
Routinen vor. Dies sind Maschinen-Pro­
gramme. die d:ls ßctriebssystem benutzt. wenn 
Sie mit Ihrem Reehnerarbci ten . Dadas Betriebs· 
S) tem und der BASIC-Interpreter im ROM Ih­
res R<,.'i:h ners fest inswl1icrt sind, stehen diese 
Progmmme immer zur Verfügung. es sei denn. 
Sie haben den RAM-ßercieh eingeschaltet und 

DiscDoctor 
Nichts ärgerlicher. als ein wichtiges Programm 
versehentlich gelöscht lU haben. Oder: beim Ab­
speichern auf Diskette mit dem ' Klammerdffen' 
(@) .. 'urdendiefalschenFilesübcrSl.:hriebcn-ein 
mittlerweile bekannter Fehler der 154 I-Firm ­
ware. Mit genügenden Kenntnissen des DOS 
(Disc-Opcrating-System) und der Daten· 
Organisation auf der Diskelle lasscn sich natür­
lieh viele Fehler wieder ausbügeln. Das Pro­
gramm DiscDoctor erledigt die meisten diescr 
Reparaturen fast automatisch - ohne vom An­
wender zu verlangen, sieh erst ei nmal in die 
Theorie von DOS. SAM. Tracks und Sektoren 
ein:o:uarbeiten. 

Das Anfangs-Menue 7.Cigt die neun zur Verfü­
gung stehenden Optionen des DiscDoctors: 
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Taste: schiebt Tell nach: 
A oben 
Z unten 

links 
rechts 

Leertaste oder Feuerk nopfstartet den Roboter. 

Für jeden erreichten Gegenstand gibt es 10 
Punkte, Sammelt der Robotermit Ihrer Hilfedie 
Gegenstände in weniger als 3 Minuten. gibt es 
Zusatzpunkte. 

Haben Sie mehr als 499 Punkte erreicht. können 
Sie in der nächsten Spielrunde mit einem zusätz­
lichen Roboter weiterspielen. 

Und nun viel Spaß beim Umgang mit Robotern 

damit dic Bcnuuung der ROMS U!1lerbunden. 
Einige der Routinen ersparen einem die um­
ständliche Programmierung von DASIC·Lösun· 
gen. Warum also erst Programmtci!e schreiben. 
die sowieso schon im Reehner eingebau t sind 

Wirdenken.daßwir lhnen ineiner dernäehsten 
Folgen weitere Routinen vorstellen können. Bei 
der Diskussion über dieses Them:. entstand in 
der Redaktion die Obo:r legung. von Zeit zu Zeit 
Profi-Ti ps für Experten anzubieten. Wir wüßten 
gcrnc.obSieals Leser !ntercsscan einer solchen 
Rubrik hätten. Sie können uns da7u schreiben, 
falls Sie Zeit und eine Briefmarke übrig haben. 

Emlesen einer neuen DiTt.'i:tory 
Suchen naeh Files auf der Floppy 
Verfolgen eines Blocks mit BAM · Korrektur 
Suchen nach Zeiehenfolge auf Dtsk 

- Zurückverfolgen eines Blockes 
Generieren einer neuen Dircctory 

- Supersuch Option 
Filenamen iindern 
I'lcxdump eines Blocks 

Bedienung . 
Die Auswahl erfOlgt über die Cursor-Tasten und 
Bcstätigungdureh RETURN. Wichtig ist. nach 
dcmEinlegender zubcarbcitcnden Diskelleim­
merzuerst dic neue DiTt.'i:tory einlesen 7U lassen. 
damit das Programm mit diesen I'aramctern 
weiterarbeiten kann. 



Der weitere Verlauf Mr Sitzung hängt von der 
'Krankheit" der Diskette ab, Angenommen, Sie 
haben nur ein File \'ersehenllich durch den 
SCRATCH·Befehl gelöscht, Dann ist Ihnen be­
stimmt schon beim Einlesen der Directory lwf­
gefallen, daßaueh dasgc!öschte File ange7.eigt 
wurde, Wählen Sicjetzt 'Verfolgen eines IJlocks 
mit BAM-Kom::ktur' und geben Track und Sek­
tor des ersten Hlocks des gelöschten Files ein 
(wird beim Einlescn der Dircctory neben dem 
I'rogrammnamenangezeigt). Wenn Sie jetzt das 
Unterprogramm 'Generieren einer neuen Dircc­
tory' ausführen lassen, ist Ihr Progr .. mm schon 
gerettet. Der Programmteil 'Directory generie­
ren' sollte immer zum Abschlußaufgerufen wer­
den, urn die wiederentdeckten Daten auch in das 
Inhahs\'erzeichnisdcrDiskctteaufzunehmen, 

Nehmen wir einen schlimmeren Fall an:der Ein· 
trag des 'gescr,Hchten' Files in der Dircctory 
wurde bereits durch einen neuen Eintrag über­
schricben, Versuchen Sie es dann mit dem Punkt 
'Suche nach Files auf der Floppy'. Unterschie­
den wird zwischen der Suche naeh BASI C­
Progrilmmen und der nach Maschinensprache­
Files. Bei lel7.leren müssen Sie eine Anfangsa­
dresse (dezimal oder hexadezimal) eingeben; die 
Stanadrcssc \'on BAS IC.Progmmmen wird mit 
~9 (5080 1) angenommen. Dies trifft übrigens 
bei I'rogrammen, die Sie aus unscrem Magazin 
herausabgespcichert haben. in der Regel nicht 
zu! Zur Suche nach solchen Programmen weiter 
unten, Wurden die gesuchten Programme gefun­
den, wird dies durch die Angabe von Track und 
Sektor der ProgrammanGnge ange7.cigt. Sehrei­
ben Sie sich diesc Werte auf. Über den Aufruf 
von 'llcxdump'können Sie ei nen Blickaufdiese 
Blöcke werfen (ßildschirmausgabc stoppen: 
Leertaste) und entscheiden, obdiese Programme 
in die Directory aufgenommen werden sollen. In 
die BAM (Block A\'ailablc Map _ Tabelle der 
\'erfügbaren Blöcke) werden die gefundenen Fi­
lesautomatisch eingetragen. Inder neuerzeug­
ten Direktory werden zunächst nur die Namen 
'PGM Nr.' \'ergeben. eine Namensiinderung ist 
leicht möglich durch den Aufruf des Menue­
Punktes 'File-Namen ändern'. Die bestehenden 
Namen werden der Reihe nilch angezeigt. Geben 
Sie entweder einen ,mderen Namenein oderblät­
tern mit RETURN wei terzumnüehsten Namen, 
Auch diesc vcrlinderten Namen müssen durch 
'NcueDirt'ClOrygenerieren'aufdieDiskettezu­
rückgeschricbcn werden. Achten Sie darauf. 
keine Namen doppelt zu vergeben, das I'ro-

gramm kontrolliert dies nicht. Sie können natür­
lich problemlos einen falschen Namen erneut 
ändern. 

Nehmen wir einen noch schlimmeren Fall an: die 
Anfangsadrcsse des verlorenen Progroimms ist 
unbekannt. Lassen Sie sich dann etwas Zeit für 
die 'Supcr>ueh-Option·. Diese Routine liefert die 
Traek- und Sektor-Nummern :Iller möglichen 
Programmanfange. Das heißt. alle Blöcke wer­
den daraufhin untersucht. ob sie Nachfolger ei­
nes anderen Blochsind. ob sie überhaupt Daten 
enthalten undobsiebcreitsinder BAM markiert 
sind. Stellt das Programm fest, daß ein Block 
kein Lecrblock, nicht Nachfolger eines anderen 
Blocks und noch nicht in der BAM als belegt 
gekennzeichnet ist. wird dieser Block als mögli­
cher Programmanfang angenommen. Sind alle 
Blöcke daraufhin unter>ueht, können Sie ent­
scheiden, ob diese in die BAM und die Din'ClOry 
aufgenommen werden sollen , 

Eineandere Möglichkeit: der Anfangeineswich­
tigen Programmes ist überschrieben, Sie woUen 
aber trotzdem eventuell übriggebliebene Daten 
retten. Suchen Sie dazu zunächst irgend einen 
Teil Ihrer Daten. und zwar über die Funklion 
'Suche nach Zeichenfolgen aur Disk' Gesucht 
werden kann nach Textausdrücken, zum Bei­
spiel aus PRI NT-Zeilen. String-Zuweisungen 
oder Kommentaren, nicht nach BAS IC-Befeh­
len, weil diese als TOKEN auf der Diskelle ab­
gelegt sind, (Zum BegrifTTOKEN siehe die Er­
läuterungen zur Rätsclaunösung in diescm 
1·left.) Wurde der Ausdruck gefunden, werden 
wieder Track und Sektor des betreITenden 
Blocks angezeigt. Kontrollieren Sie über den 
Aufruf von '1I exdump', ob es sieh wirklich um 
die gesuchten Daten hllndeln könnte. Wenn ja, 
geht es weiter mit 'Zurüeherfolgen eines 
Blocks'. Dieser Programmteil sucht in den be­
nachbarten Blöcken nach Zeigern auf den ein­
gegebenen Block, frdgt also, obdiesc Vorgänger 
des jeweiligen Blocks sind , Gl.'sueht wird zu­
n;iehst im Umkreis von 7.wei Spuren, da \\'el ter 
auseinanderliegende verbundene Blöcke selten 
vorkommen. Sie können aber auch die ganze 
Diskette durchsuchen lassen. Die durch die Vor­
gii ngersuche gefundenen 1~locks werden mar­
kiert und durch den Aufrufvon 'Neue Dircctory 
generieren' als neues Programm im Dircctory 
verzeichnet. Dadurch werden dann auch .. 110; 
zum Programm gehörigen Hlöcke (also alle 
Nachfolger) endgühig in der SAM markiert. 
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, , und Programmatisches 
Durch geeignete Kombination der Möglichkei­
ten dürften Sie die meisten Disketten- f ehler 
künftig im GriIThaben. Der DiscDoctorist über­
wiegend in BASIC geschrieben und wurde durch 
einige kleine MaSl;:hinensprache- Routinen er­
gä nzt . Da diese Routinen wegen ihrer allgemei­
nen Verwendbarkei t für Assembler-Einstcigcr 
nicht uninteressant sein dürften, noch einige 
Ikmerkungen zu den abgedruckten Listings die­
ser Routinen . 

GET liest einen Block (255 Zeichen) von Dis­
kelte in ei'le Tabelle, die bei 'Anfang' beginnt. 
Das Y -Register dient als Zeiger auf d ie aklUelle 
Tabellcnspittt. Die Routinesetzt voraUS,daßein 
Kanalmit der Kanal·Nummer 2 vorher geöITnet 
wurde, CI-IKI N legt die Eingabe (BASIN) auf 
den im X- Register übergebenen Kanal um, 
CLRCH setzt Ein- und Ausgabe zurück auf 
Tastaturb1w. Bildschirm. 

FI N D durchsucht den SpeiCher nach einer ma­
ximal 255 Byte langen Zciehcnfolge. In den 
Adressen 828/829 (S033CjS03JO) wird die An­
fa ngsadresse des zu durchsuchenden Bereichs im 
Low-High-Byte-Fonnat erwartet. in den Adres­
sen 833/ 834 ($0341/ $0342) die Endadresse 
Adresse 831 (S033F)enthiilt dit Länge des Such­
worlS, das ab Adresse 835 ($0343) abgelegt ist. 
Adresse 8.30 (S033e) liefert den \Vert Null zurück 
rur 'nicht gefunden' oder den Wert 255 rur 'ge­
funden', die Adressen 828/ 829 enthalten dann 
die um eins erhöhte Adresse des in der Tabelle 
\'orhandcnen Worts. 

HEX gibt den Inhall eines Blocks. dessen An­
fangsadresse in den SpeichersteJlcn 900/901 
($0383/S0385) übergeben werden muß, hexade­
:dmal und, falls darstellbar, als ASCII -Zeichen 
auf dem Bildsehinn aus. In den Adressen 902/ 
903 erwartet die Routine U EX die EndadresSC' 
+ 1 des auszugebenden Bereichs 

... die Zeitschrift 
mit Durchblick! 
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1(~~tOJl!WE~rD geht weiter. 

die Bedingungen: 

rafikprogramme 
Musikprogramme 
Spiele-

- Lernprogramme 
- Anwenderprogramme 

völlig neue Programmideen. 

as Kapitel "Hinweise für Autoren" , 
Imi~lfiallif von INPUT 64 lauffähig ist. 

Ir Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. 
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Rätselecke 
Auflösung des Rätsels aus Ausgabe 7/85 
Zugegeben, unser letztes Rätsel war eine ziem­
lich harte Nuß. Zwei ganze Lösungsvorschläge 
erreichten uns, eine davon leider falsch. Eindeu­
tiger Gewinner des INPUT 64 J:lhrcsabonne­
mcnts lst: 
Horst F"lcckcnstein aus Schillach 

Hcrl.lichcn Glückwunsch! Bei dcrcingcschicktcn 
Lösung handelte es sich um ein BASiC·Pro­
gramm, das ein weiteres BASIC· Programm ef­
zeugt. das direkt auf Diskcttc gcschriebcn wird. 
Mit diesem Programmgenerator lassen sich w­
sungsprogramme für beliebige Kryptogramme 
der Form: SEND + MO RE = MONEYerzeu­
gen. Um allen INPUT 64-Lesern die Möglich­
keit zu geben. den Programmgenerator cinzusct-
7.e ll , haben wir uns erlaubt. kleine Änderungen 
an dem Programm vorzunehmen. Nun wird das 
Lösungsprogramm direkt im Speicher ab Zeilen­
nummer 10000 generiert. Sie können wählen . ob 
das erzeugte Programm vor der Ausmhrung erst 
abgespeiehert werden soll oder nicht. Sie können 
auf Cassctte. SuperTape (vorher einladen und 
initialisieren)O<!eraufDiskettespeichern. Nach 
dem Abspeichern können Sie dann entscheiden. 
ob Sie weitere Lösungsprogramme erstellen oder 
das zuletzt erzeugte ausgeführcn lassen wollen. 
Das Programm ermiUelt alle richtigen Kombi­
nationen. Gibt es keine Lösung. meidetl."S sich 
nach einiger Zeit ganz lapidar mit READY zu­
rück. 

Sie können das Programm wie gewohnt mit 
CT RL & S aus dem Magazin auf Ihren eigenen 
Datenträger abspeichern. Und dann flux an's 
Ausprobieren - spielt wirklich prima! 

Und nun noch ein paar Erläuterungen zum un­
ten abgedrucktcn Listing. Die Zeilen. die nur 
einen Doppelpunkt enthalten, sowie die Doppel­
punktc am Zei1enanfangdienen nur zur Struk­
turierung des Programms. Möchten Sie den Pro­
grammablauf beschleunigen. können Sie diese 
entfernen. Zeile 99 rettet den Zeiger auf das Pro­
grammende des generierenden Programms. 
Zeile 100 setzt den Variablena~fangslCiger 

eine Plausibilitä tsprüfung des eingegebenen 

Kryptogramms vorgenommen. Logische Fehler 
fü hren zum Neustart des Programms. Das neue 
BASIC-Programm wird in den Zeilen490·1950 
ef'leugt. Das Programm wird in das String-Array 
A$(ZA) geschrieben. es enthält allerdings noch 
keine Zeilennummern. Zur Ablage \'on BASIC­
Programmen im Speicher muß man wissen, daß 
beispielsweise der BASIC-Befehl THEN nicht 
durch die vier Zeichen T, H,E und N im Speicher 
dargestellt wird, sondern nur durch ein Zeichen. 
Diese Umwandlung der BAS[C-Wörter nennt 
man'Tokenisierung',dasein7.elneZeichendem­
entsprechend TO KEN. So wird aus THEN eine 
167, aus IF die Zahl 139 und so weiter. Toke­
nisiert wird normalerweise bereits bei der Ein­
gabe der Programmzcilen, hier schreibt das Pro­
gramm die TOKEN zunächst in das String­
Array und später direkt in den Speicher. ßeim 
L1ST- ßefeh[ geschieht übrigens genau das Ge­
genteil: die TOKEN werden in K [a~text zurüek-

togramm- Lösung erzeugt. 

Die Zeilen [990-2230 dienen dazu, aus dem 
'String-Programm' ein fast laurr.ihiges Pro­
gramm zu machen. Hier werden die Zeilcnnum­
mern errechnet und zugefügl. Gleichzeitig wird 
das Programm direk t hinter das Generator­
Programm in den Speicher 'gepok t'. ISI es nun 
endlich ferlig und kann anfangen zu rechnen? 
Nein. noch nicht! Aber gleich: Zeile 2250 ruft 
eine Kerna!-Routine auf, die die BASIC-Zeilen 
'bindet', das heißt, die BASIC-Zeilen werden 
richtig miteinander verknüpft. Jelzt kann das 
Lösungsprogramm mit GOTO 10000 ange­
sprungen werden, und es arbei tet grad' so, als 
hälle es schon immer dort gestanden. Vor dem 
Start wird es noch abgespciehert, falls dies im 
Eingangs-Menue gewünscht wurde (Zei[en 2280 
bis 2330). Es werden nurdic neu erzeugten Zeilen 
ab 10000 'gesaved',diesc können auch getrennt 
in den Rechner geladen und durch RUN gestar­
tet werden. Sollcn keine weiteren Programmc 
generiert werden - die Abfrage steht in den Zei­
len 2360-2370 - wird das zuletzt erstellte Pro­
gramm gestartet. Nun etwas Gedu[d, und alle 
Lösungsmöglichkeiten werden Ihnen auf den 
Bildschirm ausgegeben 
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W:lhrschcinlieh werden Sic jet7.t fragen. warum ähnliches entfallen d:lmil. Eine geschiclr.:tc An· 
dicscrg:lnzcA uf ..... and überhaupt getrieben wird . ordn ungdcr Progrdmmschlcifen sorgt dann d:t· 
Der angewendete Triek bestehl darin. daß die für, daß nicht sämtliche unmöglichen Kombi­
Buehstaben des Kryptogramms so als Variab- nationen durehgespiell ..... erden müssen . So er­
len·Namen benutzl werden können. Aufwendige hiilt man in llerblüfTcnd kUT7.cr Zeit alle Lösun­
und kompl iziertc Abfr:tgcn aufG1cichhcit und gcn 

TOKEN - Tabelle 

TOKEN Befe hl TOKEN Befehl 

$g0 128 END $A6 166 SPC( 
$8 11 29 FOR $A7 167 n lE N 
$82 130 NEXT $A8 168 NOT 
$83 131 DATA $A9 169 STEP 
$841 32 l NPUT/I $AA 170 + 
S85 133 INPUT SA H 17 1 
S86 134 DIM SAC 172 . 
S87135 REA D SAD 173 / 
S88136 LET SA E J74 1 
SS91J7 GüTO SA F 175 AND 
S8A 138 RU N SBO 176 OR 
SS B 139 IF SBII77 I 
SSC 140 R ESTORE SB2 178 -S8 D 141 GOSUB SB3 179 I 
S8 E 142 RETUR N $ ß4ISO SGN 
S8 F 143 REM SB51 81 INT 
S90 144 STor SB6182 ABS 
S91145 ON SB7183 USR 
S92 146 WA IT SB8 184 FRE 
S93 147 LOAD SB9185 POS 
$94 14S SAVE SBA 186 SOR 
$95 149 VERlfY SBB 187 RND 
S96 ISO DEF SBC 188 LOG 
$97 151 POKE SBO 189 EXP 
$98152 PRINT SBE 190 COS 
S99 153 I'R INT SBF 191 SIN 
S9A 154 CONT SCO 192 T AN 
$9 H 155 LIST SCI193 ATN 
S9C 156 C LR SC2 194 PEEK 
$9D 157 CMD SC3195 LEN 
$9E 158 SVS SC4196 STR$ 
S9F 159 O PEN ses 197 VAL 
SAO 160 CLOSE SC6198 ASC 
SA I 161 OET SC7 199 C HR$ 
SA2 162 NEW SCS 200 LEFTS 
SA3163 TAB( SC9201 RIOHTS 
SA4164 TO SCA 202 M IDS 
SA516S FN SCB 203 GO 
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Neue Aufgabe: 

Primen Sie 'mal! 
Nachdem das vorige Rätsel nur die Informlltik­
Freaks angesprochen hat. diesmlll wieder eine 
Aufgabe rur den Norm<ll-Progr<lmmiercr . Es 
geht um das Ziihlcn I/on Primzahlen. Alle Prim­
zahlen"? Und: was war das eigentlieh nochmal. 
eine Primzahl"? Sekunde. die ' Kleine Enzyklop:i­
die Mathematik'sagt dazu: 

Primzahlen sind Zahlen, die nur IInechle Teiler 
habe/!:z.B.isI5nurdllrch I und5.IJ'lllrdllrch 
l/lndIJtl'i1bar:5/1/UIIJ sindalsuPrimzahlell . 
Die I s/'lbstziillltll/alll1ich(zlll//'1l PrimzahiClI. 
so daß die Primzahl/olge mit 2 begil1l11: 
2.3.5.7.lJ./3./7.I9. ( ) Unelldlichkeit 
der Primzahl/olge. Schon EUKUlJ leg(' sich 
die Frage I"or. ob die Folge I"on Primzahlen 
einmlll IIbbrichl oila Ohl'I IIl1e/llllidl )'iele Prim­
zahlen gibl. Er bewies indirekl. dllß ('I keine 
größlePrimzahigebcnkallll. 

Was also eine Primzahl ist, haben wir dllmit 
geklärt. und 1llle sollen auch nicht gezählt wer-

den, weil Sie sonst den Einsendesehluß am 
5.12.85 (Datum des Poststempels: auch beim 
Bricftlluben-Express) nicht einhalten könnten. 

Die Aufgabe lautet also: Schreiben Sie ein BA­
SIC.Programm. das die Anz,lhl der Primzahlen 
im Intcrv<ll1 von 0 bis 10000 ermittelt und diese 
sinnvoll auf dem Bildschirm ausgi bt! 

Natürlich können Sie (luch wieder etWllS gewin­
nen. Der Autor. der d(l$ schnellste Programm 
eingeschickthat(bcigleicherZeilentschcideldas 
Los), erhält ein JAHRESABONNEMENT IN­
PUT 64. Außerdem warten diesmal 20 Buch­
preise aufihrc Gewinner (10 neue Preise und 10 
unI/ergebene Preise vom le tzten Rätsel). Moti­
viert Sie das nicht. sich sofort auf die Aufgabe 
zu stürzen'! Schicken Sie Ihrc Lösung an dic 
Redaktion (Anschrift im Impressum) und ver­
gessen Sic nicht. Ihrcn N,lmen und die Lauf7.eit 
des Programms auf dem Listing an7ugeben. 
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ID-WerkstaH 
Zur ErülTnung unserer lDecn-Wcrksl<LH stellen 
wir Ihnen zwei Einsendungen \'or: 

1.) Einen Flugsimul:nor in I-IIR ES 
2.) Eine Mathematische Fomlclsammlung in 
BASIC 

Ocr Flugsimulator wurde uns von Herrn 
SchuI7.c-Marmcling7.ugCSlIndl . Sie können auch 
schon mi t der vorliegenden Form Flugvcrsuchc 
unlcrnchrncn. jedoch ist das I' rognlmm noch 
l11<: hl fehlerfrei. I),IS Programm können Sie auf 
Ihren Datenträger abspcichcrn und sich das Li­
sting ansehen. Iknkcn Sie daran. daß d.ts Pro­
gramm nur unter IllR ESSPEE D (A usgabe 4/ 
85) läuft! Also vorher I l lRESSP EED laden und 
anslartcn. Sie können nach IIcrlcnslust Ände­
rungen an dem I'rogr.lmm vornehmen . J-k rr 
Schull.c-Marmcling würde sich uber Zusendun­
gen von besonders gelungenen Verbesscrungen 
fre uen Seine Adresse finden Sie im List ing 
selbst 
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HINWEISE FÜR AUTOREN 
Falls Sie uns ein Programm zur Veröffcnl liehunll 
anbieten "·ollen. beach,en Sie bille folgende Hi n­
wcise: Daß Ihre I'rogr. mmc lauffihlg und ab$,urL­
>lCher >ein müssen. '·ersteht sich ,·on St'lbsl. Im 
ei n~c1rtCn he,(!t das: 

Kein I'rogramnmbbrueh durch Fehlcrmddungcn. 
alk-möglichen f.ingabefchlcr "·enlcn abgefangen. 
d,e Bildschinnmaske .. ird nieht 1.<,'rstÖft und so 
wci ter. Das Pro&mmm sol lte 111 C-64-BASIC oder 
in 65002 6510-,\ ssemblcr gl'SChriebcn sein. Als 
Il ilfsmincl könncn die bisher in INPUT64c=h,e· 
nenen Tools (I·lircs.pc~'Il. Spritc- Ikfeh lc usw.) be· 
nutzt werden. Sie konncn allcrd ings auch eine an· 
den: Ilochsp ..... he(lUtIl ijcispi.:lI'ASCAL)wr",en­
den. für die ~ mö~ich i.l. sdbstiindiA lauffihi,c 
Compilate ~u cr~~ugen. Ihr l'rogrJmm sollte nieht 
langer al s 100 Blöcke (25 KByte) Kin. Alle Pro­
grammc musscna lleh ohneFloppylauffähigsein 
Floppy· (ktrieboptionalistcrlaubtundgewünscht. 
Senden Sie un~ Ihre Programme Ili tl e auf Kassellc 

Die mathematische Formclsammlung von Tho­
mas Langcnkamp k;u1l1 einmlll 1115 Rcchenpro­
gra mm und Tminer \'crwcndct werden_zum an· 
deren konnen gCIIo'iefte Programmierer sich ein­
zelne Formeln aus dem Progmmm herauslösen 
und rur eigene hoch mathematische A nwendun­
gen \'erw.:ndcn. Dieses Programm ist ebenfalls 
abspcicherbar. 

Zum Abspeichern der Programme wiihlen Sie 
das entspn::chende Modul mit der CU RSOR­
Taste im Inhaltsvcnc1chnis der ID-Werkstall a n 
und betatigen CTRL + S. 

Hillcdenken Siedaran! 

Werkstan-I>roduktc werden von der Redaktion 
nieh t betreut. Wjrkönnen auch keine Fragen 
zur s..:dienung.. zu Programmrehlcrn oder Ähn­
liches beantworten. Wenn die Adresse im Pro­
gramm veröffentlicht ist. können Sie direk t mit 
dem Autor Kontak t llufn.:hmcII. 

oder !)i ~kel1c mil ~0111mentierlem Listing und (k­

schrcilltJOg. 50,,·oh!AutostartaI5auch Listscllutz 
cl"liCh"·cren uns nurdieArb<'it! Wir werden dnhalb 
P'Olmm",e, de. en Anal)·sc abs,ehtlichtlich er· 
schw..,nwurde,lukünft'gungcpriiftlurüchenden 
Wich tig:Siemiis>cnimlk-silzdervolienUrhcbcr­
I\.,<:hlean JhrcmProgra1ll11lscinund überlassenes 
uu.tur ErshcröITemliehung 

Aulkrdem gibt n einigc, durch das INI'UT 
64-lktriebssys tem bedingte, programmicrtcchni­
ochc Errordernisse: I. HdegenSicnurden lkreich 
dC$ normalen HASIC-RAM (S0800-S9FFF) und 
unle r dem BASI C- ROM (5AOOO-S81'I'F). 2. Jede 
Iknutzung.-onZero·Pagc·Adre$scn, Veränderung 
der 1lctriebssystcm-Vcktoren( lnterrupt. Tastatur. 
c,e.) muUgenau dokumentiert scin. J. Die Pro­
gramme müssen als UASIC-Fik lU laden und mit 
RUN 1.U Slanen srin. 4. Die C.iRL·Tu tedarfnicht 
benutzt werden. Undgcbcn Sie hitle KufListings. 
Kasscucll. Disks und so weiter den Progrmnrnna­
menso"'ic Ihre Anschrift an 



Hinweise zur Bedienung 
1.)Entfernl.'nSic - beiausgcschaltclcmRechn ... , e"Cn· 
ludi "orh3ndcn~ SIt"Ckmodulc. Schalten Sie vor dem 
Laden .. <)n INPUT64 ihrcn64ercinmal kurt aus und 
dann wieder "in 

2.) Geben Si" Zum Laden der KaSSCllC (LOAD) und 
(R ETURN) ein. Diskcttcnbcsil7.Cr: (LOAD INPUT'" 
.8.1) und (RETURN), Alles weilere geschieht von 
selbst. Nach der Titclgrafik springl das Programm ins 
Inhaltswrl ... ichnisd~sMagalins 

3.) [)as können Sie nun mit der lccrtastedurchbJ:illcrn 
und mit (R ETU R N) das angezeigte Programm aus­
,,'ahlen, Im Fell,ler unlen rc-chn c.ha llen Sie dann 
weilere Hinweise ( Bille Band lurücbpuJen und so 
weiler. ,.). 

4., Merken Sie sich fünf Komm;,nd~' 
- (CTR L) und glcichzcilig(h) ruftau<;dcm laufenden 
l'rogramm eine Hilfssci tc des IN PUT 64-.ßclriebssy­
strmsauf Sie findrndarauf"·eite re I-l inweise. Drücken 
Siccrncut(CTRL)und(h).'·crschwindetdascingebJen· 
detc Fenster. und es gehl ,,"citcr i", Progrannn 

- (CTRL) und (i) beendet das a klUelllaufcndc Pro­
gmmm und fiihrt zuriick ins r nh"llS\"cr~cichnis. Sie 
können dann ein anderes Modulanwählcn oder das 
bereits geladene Programm neu starlen. (lxl~lercs 

funklionierlnichtimmcr.einigeProgra mmclassendies 
nicht w. Sie werden dann zum Band lurückspulen 
aufg"fordrrt. Von Diskcue wird automatisch nCu gela­
den.) 

(CrRL) und (h) bzw. (CTRL) und (i) kö nnen Sie im 
Prinzipimmcranw,'hkn. 

(CT R L) und (s) stcht für SA VEn und funktioniert ~i 
allcnl'rogrammm. die auch außcrhalb von INI'UT 64 
an"·cndbar sind: Spiele. Too15. Anwendu ngspro· 
grammeetc. LcgenSic Ihre eigene Kassette oder Dis-

Bei Ladeproblemen: 
Sdimpfen Sie nichl auf uns. die ßiilldersindnormge· 
rechtnachdemneue~tentechnischenStandaufgczcich­
nctundsorgf:i1ti8~prüfl . Sondern: ReinigenSiclU· 

n~ch$1 Tonköpfe und ß1Indführung [ hre~ Kas.sellenre­
eorders. Sie können dazu einr Rcinigungskasscnc,'er­
",·cndcn. gründlicher und bo"sser iSI cs aber. ein Watte­
stiibchenund Reinigungstlüssigkeil zu verwenden. Dic 
genaue Vorgehen~weise iSI im f [andbuch der Dalasette 
besehricbcn . FührtauchdiesnichtzumErfolg.islwahr­
scheinlieh der Tonkopf Ihres Ger,'les 'erslelh. Dieser 
Fchll'rtrill leider Hu.·h bci fabrikneuen Geräte" auf. 

kClle ein. drückcn Sic(CT RL) und (s) und bcfolgcn Sie 
dicweitereIl ,\nweisungen Sie haben eine Kupicdes 
Programms. Diese Option ist bei ,·ielen Programmen 
nuratn Programmanfangmöglieh entnehmen Sie dies 
jcweib den Hinweisen ~u den dnlelnen Modukn in 
diesem Heft. Außerdem iSI dies. um der Anferligung 
illcgale r Mehrf"chkopien vorlubeugen. nur einmal pro 
Progm mmmöglich 

- (CTRL) und (q) ist fü r die ganl Eitigen: Mil dies.:n 
beidenTaslcn können Sie da, Titc1bild ahkürlen 

- ICTRL) und(b)ermöglichtcinen Bildschirmausdruck 
- natürlich nicht von Grafi kseiten oderSprile,1 Ange-
paßt ist diese Ha rdcopy I"iirCommodore·Druckcr und 
kompatible Gcriitc. Denken Sie bille damno immer 
zuerst den Drucker und dann dcn Rechnereinzuschal· 
Icn . Vorausse tzung iSI Gcriiteadress..·4 

6.) Haben Sie bei der AUS"'<lhl eines Progr~rnrnsc'·cn­
lUellnichtweilgcnugzurückgespult,und eswurdenicht 
gefundcn. spulcn Sie bis lum ßandanfangzurück . Dis· 
ketlenbcsitzcrslellenbinesichcr.daßnochdic l NPU'1 
64-0iskclleeingelegtisl. 

Aufder Rüc ksci tcder Verp<lckung finden Sie das ln ­
haltsverl.eichnisder Kassette/ D iskette 

Auf der2. Ka ,scttenscitebefindet ,icheincSicherhcil'­
kopie ' ·on Scile 1. Solllen Siec\"en!Uell mil einem der 
Programme,[ufderI . SdteLadcsehwierigkcitcnh"ben. 
vCT>uchcnSicesaufScite2. Führtauchdiesnichtzum 
F.rfolg. les.:nSiebinediccllI,p"."c hcnden llinweis.:im 
Kapilellki Ladeprob1cmcn! 

PS: Drücken Sie nichl RU N/ STOP und RESTORF. . 
Dadurch kann der R~"Chner abstürzen. G elangen Sie 
doch versehentlich in den Dircktmodus.so bcfOrderl 
Siedn SYSSOJ07zu rüc k in das INPUT 64·Bctricbssy· 

Tonkopf selbst justieren 
Wi r haben ein (>rogramm entwickelt. mit dessen Hil fe 
Sie den Aufnahme/ Wicdcrgabekopfjuslieren kö nnen . 
Tippen Sie das Programm JUSTAGE ein . und ,po;:i· 
ehern Sie es ab. Dieses Programm ,,·erlet cin etwa 
30 Sckunden langes Synchronisalionssign"l aus.d'ls 
sich am F.nde des Bandcs befindet. G eh"n Sie bitte 
folg~nde rmHßcn , ·or 

Nehmen Sic sich eincn kleinen Schraubentieher und 
werfen Sie einen Bli<:k auflhrc DalaSCllc. Über der 
REWIND-Tasle. in etwa 05cm Abswnd vom K"S;Cl-

29 



tcnfaeh, befindet si<,:h~in kleines Loch. Wenn Sie die 
PLAY.Tastedrücken und durch dieses Loch schauen. 
sehen Sieden Kopf der Justierschraube für die Spur­
lage. Legen Sie nun die z"-eite Seite "on INPUT64ein. 
und spulen Sie zum Bandanfang. DrückcnSicjetztdie 
PLAY-Ta~te.lassen Sie das Band 45 Sekunden laufen. 
dann stoppen und umdrchcn. J)as ßandstehljetzt kUrL 
"ordcmSynchro-Signal 

Starten Sie das JUSTAGE-I'rogramm mit RU N. jetzt 
sollte die Meldung PRESS PLA Y ON TAI'E kommen. 
drücken Sie also die PLA Y ·Taste. Nach dem Drücken 
der Taste gehl der ßildschinn zuniichst wie immer aus 
Wird dasSynchro-Signalerreicht .... echselt die Bild· 
schinnfarbe; und zwar - bei nicht total ~erstellter Spur, 
lage _ völlig regelmäßig etwa dreimal pro Sekunde 
Liegt die Spur des Tonkopfes grob außerhalb der zu· 
lässigen Toluanzgrcnzen. geschieht entweder nichts 
oder die Farben wL"Chsdn unregelmäßig 

Geschieht dies nicht. dann "crdrchcn Sie die oben be­
schriebeneEinstel lschraube. MarkiercnSicsichvorher 
die alte Stellung der S<:hraube. sonSI kann es bei grob 
\,crslelliem Tonkopfpassieren. daß Sie mit dejustiertem 
TonkupfgcschriehcneKassetlenniclltmehr1e>enkön­
nen Aber Vursieht: ganz lang.l.am drehen. uhne dabei 
Druck auszuüben! Verdrehen Sie die Schraube nicht 

Listing justage 

mchral. eine Umdrehung injede Richlung. Nachelwas 
Ausprobieren wird der Bildschirm gleichmaßig die 
Farbe wechseln. So"'eitdicGrobeinstellung 

Zur Feineinslellung lassen SiedasSynchro·Signalnoch 
einmal von Anfang an laufen. Die Schraubejelzi nach 
links drehen, bisdcr Farbwechsel unrcgeltnaßigwird. 
Diese Stcllung gcnau merken (arn beslenmarkieren). 
und die Schraube jelzi langsam wieder nach rechls 
drehen: Der Farbwechsel wird zunächst gleichmäßig. 
bei weiterem Drehen wieder unrcgdm~ßig. Merken Sie 
sich auch dieseStcllung. und drehen Sie die Schraube 
nun in Mittdslellung. das heißt zwischen die beiden 
Randsiellungen. Denken Sie duran. daß während der 
Einstellung kein Druckaufden$chraubenkopf ausge· 
üb! "'crdendarf! 

Der Tonkopf Ihres R~"Corders iSI jet7.t exakt justiert 
So]ltesiehauch nachdiescrEin~lellung[NPUT64nicht 

laden la~>en. erhalten Sie von uns eine Ersatzkassctte 
S<:hickenSiedazubittedicdefekleKassctte mitcinem 
entsprechenden Vennerk an den Verlag cin (Adresse 
siehe Impressum) 

Bc~ilzer der Ausgabe 6/ 85 können es sich einfacher 
machen. Das dort veröffenllichle I'rogramm RECOR· 
DER-JUSTAGE macht die Einstellung des Daten· 
Rocorderszum Kinderspiel 

800 fori 'A9199t049410: ..-ea<ld : c ,,~ps'd : 001.10" .0: n .. ~t 
9'-'0 1 'OS< ~24716th.,no,-,nt "f"I .. ,,1"I ab".,l,ppt - f .. hl.,..- 1'0..-..-. Q' .. ..-.,n' 
95~~ p..-, nt " 0 . k . " 
970 " v sI2 · 16-t3QI · 16+i O 
1000 ..-.,m vOn 49199 b.s 49410 
1010 datal73. 13 . 220 , 169 . 2l7 .174. 4.220 . 172 , 5 . 220 . 141, l'I. 22U. 48 . 44 . 56 
1020 d .. taI02, 88 . 36 . 89 . 48, 12 ,144, ) (' . 165 . 88 .1 33 . 90 . 169,1 28 . 133 _ 88.13.3 
1030 da ta 9J , 192.121.144 . 4,224 ,115. 176 . 7 .1 69 . 0 , 133. 92 , 56 . 176 . 11.165 
1<)4 0 d ... ta 92 , 73 . 128 .1 33. 92 , 36 , 92 , Je> . 19 . 24 .1 02 . 88 . 36 , 89 , 48. 12.144 
1050 data 10.165 , 88 . 133 . 90,169, t28, 133 . 88 . 133 . 91_ t04, le>8 . 104.170. 104 . 6'1 
1060 d at. .. 96 . 36 , 9 1. 16 . 252 .1 32 , 'H,16S . 90 . 96 .1 60.128 , 132 . 89 . 165 . 88.201 
107u data 22 , 209 , 250 . 132,88,160 , 10 , 132 . 89 . 132 . 91 . 36 . 9 1.16. 252 , 132 . 91 
108u dat .. 16S . 90,201, 2 2 , 208 . 226 , 136 , 208 . 2·oH . 32 . 133 . 192.201. 22 _240.249. 9b 
1090 aat .. 32 .1 <17.252 ,1 20 , 3 2. 23 . 248,16~ . 1.41. 31. 133 . 1, 133,192 .l b9,47 
tlOO dat ... I"I . 20 . 3 . 169 . 192 , 141 . 21, 3.169 . t27 , 141, 13,220,169,144 . 141 . 13 
1110 da t .. 220 .I T5 , 17 , 208 . 41 . ~39, 141, 17 . 208 , 169 . 70 .14 1 . 4,220.t69.1:29. 141 
1 120 d",t .. 5 . 220 , 138 . 32 .142.192,20 1, 42, 208 , 249 .1 73 . 32_208 . 41. IS . 168 . .l(>0 
1 130 d .. t,,140 . 32 .208 . 76 , 237 .192,208 . 76 
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Am 18.Dezember an Ihrem Kiosk: 

INPUT 64 AUSGABE 12/85 

Wir bringen unter anderem: 

Rhythm-Maker 

Der64cr als Rhythmus-Maschine: Ein Pro-

F:~~~nmL~i/ ~I~~n Si~ö~~~cn~ le~~~~~f~~~ 
So unds und Rhythmus-Sequenzen können 
von Ihnen entwIckelt und auf Knopfdr~ck 
wieder abgerufen werden. Daß SIe dIese 
Sequenzen auch 'saven' und wieder laden 
können. versteht sich rast von selbst. 

Memory-List 

Ocr Überblick über 64 Kilo-Byte R~M in 
Ihrem Rech ner. Kein Spri te und kein Zei­
chensatz bleibt Ihncn verborgen. 

HIlfsprogramme 
Vom Bildschirm auf den Drucker: Hard­
copy- Routincn für den CM mit automati-

~~~CFrhi;~~f~ n6~ß_YKk1~~h~if~S~~ u~~~ 
tcrscheiden. 

und außerdem: 
Esgchl v.:ci t~rmit Nico durch die Dcnk~clt 
der PhYSik ; Im SID-Kurs wird hoch-, !Lef· 
und brci lgcfi llcrt: 64cr Tips; Spiele und 
Anwenderprogramme fehlen nalürlich 
auch d iesmal nieh!. 

c't Magazin für Computertechnik 
Ausgabe 12/ 85 - jetzt an Ihrem Kiosk 
EC B.Bus.Adapter für Schneider CPC erschließt neue Hardware.Möglichkeiten . Einführung in 
Small Talk :. Nctzwcrkanalysc mit C64 und Applc:. PaSl;al.Programmc ·ROM·fiihig· . Serien 
Ei nsteigen in CP/ M. Dr. Osborne Kit. des Schneiders Kern 

elrad-Magazin für Elektronik 
Ausgabe 12/ 85 ab 25.November am Kiosk 
Bauanleiwngen: I'riizisions·Funklionsgenerator:. Stereo·Equalizer Symmetrier. Bo:l:. Test: Bau· 
sätze aus der Meßtechnik :. Schallungskochbueh 
(Änderungen vorbehalten) 
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IMPRESSUM 
INPUT .. 
Du .1e~1fon .scl'le 1.I ..... n 

V ... Ie,gtleonl He.seGmbH 
8i.sendOlhlfStf8 
lOOO H,n_.6' 
Pof;'anKII"U 
Poetl..::II61Q.t01 
lOOO H.nnew816' 
Tel.: IO$ " )S352.(1 

Tachn lulla An". oa n 
nu, d,cnS'.gs von 9 - '630 U~' 

P<H'gllOllm ' Hanno ....... lIon 'o·N, 9J(Y.,-JOfI 
(BLZ2!1010030 j 
1I,.,s~""""," H,nno.e •. Kon'o·N' OCJO.O'99&8 
(BLZ250S0299) 

A.d.ktion: 
C~",,,an Pe<UOn ICI'Ie" ""'~'eu') 
R,lpII Hui'Mnt>usc" 

:,~:Il~~~co:~.oos, 
Ju.genSeege, 

S,. ndIO· Mi".II.i" " 

i,:~o: I~,~~k 
p".'Sager 
H"IOSellu'! 
P" G, SMhgG' 
EckartS'GII.n. 

A .... kllon . A ...... ijj.n •• rw.h,,!>9. 
Abon ......... , ••• rw.IIu"ll: 

",,'lagKe,nlHeise GmbH 
Pof;tI..::1\6,Q.t07 
lOOOH,nnew",6' 
"1.: (05") S352.(1 

G •• Ii..::I'Ie Gu'."""II: 
WolloanoUI!>t'I. OnkWOHSCI\IIge, 

Lllllog •• Ue: 
11 6111 •• '" L,ppm,nn. 8Iaunsc llw,,0 

D.uck: 
L.un"man Gm1>H. H~nno ••• 
tl,"n -D,,,ek ••• '. tl.nnove. 

lIon •• kllo ..... """: 
L.u .. 11I099"nllle' . .... nno •• ' 

KII"nlnll.",. 'I,,"'II: 
SONDPAES$ GMBH. G"'''''OII 

INPUT 64 .. scll.,nl monallIC" 

~-;'~::'::'~!.:~;':1and K.IHII. DM '40 · 
D" ke1I.DM '98.-
O'sk.nen .... 'soon 'mDnelo.1bel"ll DM 16110 
, OM 3.· Portoutl(!V •• p~kuno 

.... nrleb (.uc: .. lii. O'I .... Ic:I\. NI ..... I.lld • . 
Luumbu'ou"dSch ... II ): 
~~~,~~~~n~'fo/. " sell"n ... -V.rt' .. b 

D-6200 W,esbaden 
Ru' I0612 ' J 2 66 ·0 

V ..... twortllch · 
CII"st,anPe,sson 
9"sen<10" .. 5,,8 
3000 i'lanno .... , 61 

E,neV."ntwortuno, .. ·d .. R;clltogk."IIfI,V • ...,t!enl· 
1"' .. ""II'H' .. ndd .. L . .. U.,'ogk."defP'og"m ......... nn'.o" 
soog'.'loge, P ... I"no d,,'ell d" Redak,,,,n vom He,,",,,­
g.et>e. n"'l\' ube<nom ........... den. 

DI. 1J"W.<f>Ikh. NuU ung I.' ...... 10 ",I. die pri .... 
W.II .. ~ ... vOftKopIen.u.INPUT M .. u'mllochrill'lch •• 
G .... hmlllu"""".H.,."e,g_ •• IUli ulg. DleZu.llm -
munoh"".nB"'lngung.n~k"Ü9III.ln . B~,,n .. -
'.ubl .. W.I1 •• glbewOftKopI.n wlrd womH ... uSO·be, ­
::'.~:.OCh'''''' 11.11,..::IItllch .. Sch,llI. - 5""'''''.00'-

Hono l .. rteArt>ei,en!)8henind.,V.o1ugung.rt<;II'<lMVe,­
lag.., ube,. Naclld.uc~ n .. ' mit Genellm,o""II del V"'ag85 
1.I" de,Übe,gabede,P.og .. m .... und '-l ... uSlmpleand'e 
Red.khon e""~de,V .. ',","'dem V .. lag 11&1 E. cIUS'Y­
'tcll'lu'Vtfot!ent!ICI'I .. no f ufuny.,IInO' .'''O'!iIan<1,e 
==''!!!.:'!. P'og.amme kann ~eone Hall",,!! ube'-

Samtl,cheVerot!enIlOCllungtn on INPUT .. .. kll(lenon .... 
ßefucll.$OChlogung ....... _.uelIenP ..... 'schuUft.Wa.en 
nanwn _,den Oll'" Gtw .... Ie,s'uno;J .,ne, 'f.""" V",­
_I'IdUft9benU!Z1 

p,,"'8(I ,n Ge.many 
c Cop~IOgh' '985 by V •• lag He,n, ""$1 Gm1>H 

T'If1+dM INPUTiSA 
T"eItOIQ. Arj " 'e.enz 

P.ogtlmmi.tu"ll:H Get>.m.n .. 
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